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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Am Dienstag, den 10. Juli 2012 findet um 19:00 Uhr im
Bahnhof Bleibach, Bürgersaal eine öffentliche Gemeinde-
ratssitzung mit folgender Tagesordnung statt:

Tagesordnung:
1. Fragen zu Gemeindeangelegenheiten (Fragestunde)
2. Bekanntgaben
3. Vorstellung der Erschließungsplanung für das Baugebiet

„Weber-Areal“ im Ortsteil Bleibach
Beschlussfassung

4. Vorstellung der Feinplanung „Gemeindeverbindungs-
straße Gutach-Bleibach“ und ggf. Abklärung einzelner
Detailfragen
Beschlussfassung

5. Erwerb der Direktmitgliedschaft der Gemeinde beim
Zweckverband Kommunale Informationsverarbeitung
Baden Franken (ZV KIVBF)
Beschlussfassung

6. Anfragen aus dem Gemeinderat

Die Bevölkerung ist zur Teilnahme an der Sitzung herzlich
eingeladen.
Im Anschluss findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

gez. Urban Singler
Bürgermeister

Grundsteuer – Jahreszahler 2012
Die Gemeindekasse weist darauf hin, dass zum 01.07.2012
die Grundsteuer der Jahreszahler fällig war.
Bitte überweisen Sie den fälligen Betrag unter Angabe des
Buchungszeichens, sofern Sie der Gemeindekasse keine Ab-
buchungsermächtigung erteilt haben.

Wollen Sie zukünftig auch Jahreszahler werden?
Die gesamte Jahresgrundsteuer ist dann am 01.07. jeden
Jahres fällig.
Wenden Sie sich an die Gemeindekasse, Tel.07685/9101-18
oder E-Mail: schwickerath@gutach.de

Möchten Sie zukünftig die fälligen Beträge der Gemeinde
Gutach im Breisgau abbuchen lassen, erhalten Sie bei uns
ein entsprechendes Formular, rufen Sie an auf der Gemein-
dekasse 07685/9101-18.
Sie können uns die Abbuchungsermächtigung auch über
das Internet erteilen www.gutach.de/ - Bürger-Service –
Abbuchungsermächtigung.

Ihre Gemeindeverwaltung

Anmeldung der Eheschließung
Manuel Friedrich Schiel und Jasmin Joos, beide wohnhaft
in Gutach im Breisgau, Ortsteil Bleibach

Geschwindigkeitskontrolle
Die Stadt Waldkirch hat am 21.06.2012 Geschwindigkeits-
kontrollen in Gutach im Breisgau, L173, Simonswälder
Straße durchgeführt. Es wurden insgesamt 414 Fahrzeuge
gemessen von denen 53 zu beanstanden waren, was einer
Beanstandungsquote von 12,80 % entspricht. Die festge-
stellte Höchstgeschwindigkeit betrug 103 km/h.

Ihre Gemeindeverwaltung

Zurückschneiden von Hecken, Sträuchern
und Bäumen an Straßen und Gehwegen
Äste und Sträucher, die aus dem Garten in die Straßen
und in den Gehweg hineinragen, können ein ernsthaftes
Sicherheitsrisiko für die Verkehrsteilnehmer darstellen. Sie
behindern nicht nur die Sicht an Kreuzungen und Einmün-
dungen, sondern verdecken auch Verkehrszeichen, Be-
leuchtungen und Hausnummern.
Über Gehwegen muss eine Höhe von mindestens 2,5 Me-
tern und über Straßen eine Höhe von mindestens 4,5 Me-
tern frei sein. An Straßeneinmündungen und Kreuzungen
sind die Anpflanzungen so niedrig zu halten, dass eine aus-
reichende Übersicht für die Verkehrsteilnehmer gegeben
ist (80 Zentimeter Höhe).
Darüber hinaus sind Bäume, Sträucher und Hecken, welche
die öffentliche Beleuchtung, die Sicht auf Verkehrsschilder,
Straßenschilder, Hausnummern usw. behindern, zurückzu-
schneiden.
Wir bitten alle Grundstückseigentümer bzw. Nutzungsbe-
rechtigten, dafür zu sorgen, dass der Gehweg- und Stra-
ßenbereich gemäß diesen Vorschriften freigehalten wird
und die überhängenden Äste, Sträucher und Hecken zu-
rückgeschnitten werden.

Ihre Gemeindeverwaltung

Öffentliche Bekanntmachung
Flächennutzungsplan der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft Waldkirch – Gutach im Breisgau – Si-
monswald: Teilfortschreibung des Flächennutzungs-
plans für den Bereich Windenergie
Der Gemeinsame Ausschuss der Vereinbarten Verwaltungs-
gemeinschaft der Stadt Waldkirch mit den Gemeinden Gut-
ach i. Br. und Simonswald hat in seiner öffentlichen Sitzung

Diese Ausgabe erscheint auch online

Schwimmbad Gutach - Es ist soweit!
Freudig können wir be-
richten, dass der zweite 
Sanierungsabschnitt, die 
Erneuerung des Schwim-
merbeckens, dank viel eh-
renamtlichen Einsatz des 
Freundeskreis Schwimmbad 
Gutach e.V. und vieler ande-
rer Helfer erfolgreich abge-
schlossen werden konnte. 
Am Sonntag, 31.07.2016 um 
11:00 Uhr wollen wir die 
Fertigstellung der Sanie-
rungsarbeiten gemeinsam mit Ihnen ein wenig feiern. Überzeugen Sie sich von 
dem gelungenen zweiten Sanierungsabschnitt bei einem persönlichen Besuch.
Im nächsten Jahr wollen wir dann, nach Fertigstellung von weiteren Sanie-
rungsschritten, ein großes Schwimmbadfest mit allen Helfern, Sponsoren und 
beteiligten Firmen durchführen.
Am kommenden Sonntag ist der Besuch des Schwimmbades frei!

Urban Singler            Stephan Wernet
Bürgermeister            1. Vorsitzender Freundeskreis 
                         Schwimmbad Gutach e.V. 

Am Mittwoch, 20. Juli 2016 
fand wieder der alljährliche 
Seniorenausflug der Gemein-
de Gutach im Breisgau statt. In 
diesem Jahr gab es eine Nord-
schwarzwaldfahrt ins herrli-
che Nagoldtal. Bei schönem 
Wetter ging die Fahrt über 
Heidburg, Kinzigtal, Schiltach, 
Loßburg, nach Freudenstadt. 
Ankunft war auf dem Markt-
platz in Freudenstadt. Dort 
hatten wir die Gelegenheit 
uns etwas aufzulockern oder 
noch einen Kaffee zu genie-
ßen.
Dann fuhren wir mit dem Bus 
weiter, auf den Höhen des 
Nordschwarzwaldes, vorbei 
an Dornstetten und Pfalzgra-
fenweiler, nach Altensteig ins 
obere Nagoldtal. 
Entlang den Windungen der 
jungen Nagold nach, in den 
nach dem Fluss benannten 
historischen Ort Nagold.
Nach dem Mittagessen Wei-
terfahrt auf der landschaft-
lich reizvollen Straße, auch 

Schwarzwälder Bäderstraße genannt, ging es weiter Richtung Wildberg, Bad Teinach und Bad Liebenzell. In der Umge-
bung von Bad Liebenzell hatten wir die Gelegenheit zu einer Kaffeepause.
Danach ging es weiter zur Mündung der Nagold in die Enz bei Pforzheim. Auf der Autobahn Richtung Karlsruhe - Frei-
burg zurück ins Elztal.
Abgerundet wurde der herrliche Tag mit einem gemütlichen Ausklang im Gasthaus Bären in Siegelau.
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Neue Auslagestelle  
des Mitteilungsblattes!
Ab sofort können Sie das Mitteilungs-
blatt auch im Glaskasten vor dem Rat-
haus in Bleibach erhalten!
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Gemeinde Gutach im Breisgau
Landkreis Emmendingen

Sind Sie auf der Suche nach einem  
interessanten und abwechslungsreichen 
Ausbildungsberuf?

Dann bewerben Sie sich doch bei uns um einen 

Ausbildungsplatz als 
Verwaltungsfachangestellte(r)

Beginn der Ausbildung ist der 01.09.2017. Den prakti-
schen Teil Ihrer Ausbildung absolvieren Sie beim Bür-
germeisteramt Gutach im Breisgau, den Berufsschul-
blockunterricht besuchen Sie an der Kaufmännischen 
Berufsschule in Freiburg im Breisgau. Zum Ende der 
Ausbildung findet ein viermonatiger Vorbereitungslehr-
gang auf die Ausbildungsabschlussprüfung an der Ba-
dischen Gemeindeverwaltungsschule in Offenburg statt. 
Ihre Ausbildung dauert 3 Jahre, u. U. ist auch eine Ver-
kürzung auf 2 ½ Jahre möglich.
Die Ausbildung zur/zum Verwaltungsfachangestellten 
richtet sich an Personen, die
•	kontaktfreudig und flexibel sind,
•	Freude am Umgang mit Menschen haben,
•	Spaß an der Arbeit im Team haben und
•	mindestens einen Realschulabschluss oder gleichwerti-

gen Bildungsstand haben
Wenn wir Ihr Interesse an der Ausbildung zum/zur 
Verwaltungsfachangestellte/n bei der Gemeinde Gutach 
im Breisgau geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
(Zeugnisse, tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild) an: 

Bürgermeisteramt Gutach im Breisgau, Dorfstr. 33, 
79261 Gutach im Breisgau.

Noch Fragen: Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr 
Jörg Barth, Personalamt (Tel. 07685 9101-15 / E-Mail: 
personalamt@gutach.de) gerne zur Verfügung. Weitere 
Informationen zur Gemeinde Gutach im Breisgau erhal-
ten Sie auch unter http://www.gutach.de.
Bewerbungsschluss: 19. August 2016
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Onlinebeantragung von polizeilichen Füh-
rungszeugnissen und Auskünften aus dem 
Gewerbezentralregister
Seit dem 1. September 2014 können Anträge auf Erteilung 
eines Führungszeugnisses und Auskünfte aus dem Gewer-
bezentralregister online direkt beim Bundesamt für Justiz 
gestellt werden. 

„Wichtige Rufnummern  
bei Unfall und Gefahr“

NOTDIENSTE
ARZT

An Werktagen nach 18 Uhr ist der diensthabende Arzt 
durch Anruf beim Hausarzt zu erfahren.
Außerhalb der regulären Sprechzeiten der Arztpraxen 
ist der ärztliche, kinderärztliche, gynäkologische und 
augenärztliche Bereitschaftsdienst unter Tel. 116 117 zu 
erreichen. 
An Wochenenden und Feiertagen ist der zahnärztliche 
Notfalldienst unter Tel. 0180/3222555-70 erreichbar.
In Notfällen: 
Notruf Polizei:  110
Notruf Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst:  112
Rufnummer Krankentransport:  19222
Gift-Notrufzentrale:  0761/19240
Kinderärztlicher Notfalldienst:  0180/ 6076111
Augenärztlicher Notfalldienst:  0180/ 6075311
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feuerwehrleitstelle:
07641/4601-77 (nur für schwerhörige, ertaubte, gehörlo-
se und sprachgeschädigte Personen.)

 
Dienstbereitschaft von 
8.30 Uhr - 8.30 Uhr des folgenden Tages
Di. 26.07.  Kastelburg-Apotheke, Waldkirch
           Freie Str. 2, Tel. 07681 1379
Mi. 27.07.  Paracelsus-Apotheke, Denzlingen
           Schwarzwaldstr. 3, Tel. 07666 2392
Do. 28.07.  Central-Apotheke, Emmendingen
           Theodor-Ludwig-Str. 11, Tel. 07641 914170
           Rathaus-Apotheke, Elzach
           Hauptstr. 70, Tel. 07682 1717
Fr. 29.07.   Kandel-Apotheke, Waldkirch
           Fabrik Sonntag 5 A, Tel. 07681 4925250
Sa. 30.07.  Glocken-Apotheke, Waldkirch (Kollnau)
           Kollnauer Str. 1, Tel. 07681 7054
           Kronen-Apotheke, Teningen
           Reetzenstr. 5, Tel. 07641 41109
So. 31.07.  Schlossberg-Apotheke, Emmendingen
           Steinstr. 12, Tel. 07641 914650
           Schwarzwald-Apotheke, Elzach
           Nikolausplatz 2, Tel. 07682 392
Mo. 01.08.  Apotheke am Heidacker, Freiamt (Otto-

schwanden) Hauptstr. 49, Tel. 07645 917877
           Waldhorn-Apotheke, Sexau
           Emmendinger Str. 6, Tel. 07641 47575
Di. 02.08.  Kandel-Apotheke, Waldkirch
           Lange Str. 58, Tel. 07681 9320

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ist der zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am 
Sonntag bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca. 
18.00 Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie folgt:
Samstag/Sonntag, 30.07./31.07.16 
Regina Kohler, Herbolzheim
Im Entennest 5, Tel. 07643 934040
Sandra Nelle, Teningen-Nimburg
Im Klettenacker 6, Tel. 07663 607790

Tierkörperbeseitigungsanstalt 
Zweckverband PROTEC Orsingen, Nenzinger Str. 34, 
78359 Orsingen, Tel. 07774/9339-0, Fax 07774/9339-33

Notdienst für Strom/Straßenbeleuchtung:
EnBW Regional AG, Regionalzentrum
Rheinhausen, Störungsmeldestelle 0800 3629477

Notdienst für Wasser:
Tel. 0170/6313727

Recyclinghof /Grünschnittsammelplatz 
Bleibach:
Hintermatte 2, Öffnungszeiten: Mittwoch 16.00 - 19.00 Uhr, 
Freitag von 13.00 - 17.00 Uhr und Samstag von 9.00 - 14.00 Uhr.

Fachstelle Sucht
Beratung, Behandlung, Prävention
Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel 07681/24623
Dienstag, Donnerstag 10-17 Uhr
emma
Jugend- und Drogenberatung
Friedhofstr. 1, Tel. 07681/3891 und 07641/41970
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28.06.2012
Montag,
im Bürgermeisteramt
bach,
Gemeindebauamt
zeiten
Montag
Und Donnerstag
sowie
meisteramt
öffentlich
Die Öf
nen Ziele
der Planung
Planung
lungnahmen
das Ergebnis

Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

Wohngeldstelle und BAFöG ziehen um 
Anfang August ziehen die Sachbearbeiter für Wohngeld, 
Bildung- und Teilhabe sowie die Ausbildungsförderungstel-
le (BAFöÄG) in neue Räume in der Markgrafenstraße 8 in 
Emmendingen um. Der Umzug erfolgt im Zeitraum vom 3. 
bis 5. August 2016. In dieser Zeit sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der genannten Abteilung deshalb nicht 
erreichbar. Ab 8. August 2016 befinden sich die Sachbear-
beiter in den neuen Räumen. Sie liegen in der Innenstadt 
von Emmendingen nur wenige Schritte vom Marktplatz 
entfernt. Die bisherigen Telefonnummern und Mailadres-
sen der Sachbearbeiter bleiben bestehen. 

Keine Anlieferung an Bauschuttmulde in 
Elzach 
In der Zeit vom 8. August bis 22. August ist das ETB-Elztal-
Betonwerk in Elzach in der Industriestraße 1 wegen Ferien 
geschlossen. Deshalb ist in dieser Zeit eine Anlieferung von 
Material in die dort stehenden Bauschuttmulden des Land-
kreises nicht möglich.

Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Freiburg

Freiwilligendienste
Am Dienstag, 2. August, informiert Hannelore Müller, Bil-
dungsreferentin Freiwilligendienste beim Landesverband 
Badisches Rotes Kreuz e. V., über Möglichkeiten, sich in un-
terschiedlichen Freiwilligendiensten (Bundesfreiwilligen-
dienst, Freiwilliges Soziales Jahr, u. a.) zu engagieren. Der 
Vortrag informiert, wie man die Zeit zwischen Schule und 
Ausbildungs- oder Studienbeginn sinnvoll nutzen kann. 
Themen sind: Chancen, Voraussetzungen und die vielseiti-
gen Einsatzmöglichkeiten. 
Der Vortrag beginnt um 14:00 Uhr im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener 
Straße 77. Eine Anmeldung ist zur kostenlosen Veranstal-
tung nicht erforderlich. Mehr Information unter Telefon 
0761 2710 264.

Andreas Schwarz an der Spitze der DRV 
Baden-Württemberg
Elisabeth Benöhr neu im Geschäftsführungs-Trio
Neuer Vorsitzender der Geschäftsführung der Deutschen 
Rentenversicherung (DRV) Baden-Württemberg ist Andreas 
Schwarz, der bereits seit 2008 als einer der drei Geschäfts-
führer fungiert. Die Vertreterversammlung wählte den 
55-jährigen Juristen am 22. Juli in Karlsruhe zum Ersten Di-
rektor des regionalen Rentenversicherungsträgers, der für 
circa 6,6 Millionen Rentenversicherte im Land zuständig ist 
und rund 3.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäf-
tigt. Neben Direktor Volkart Steiner als bisheriges Mitglied 
der Geschäftsführung rückt mit der Wahl von Elisabeth 
Benöhr eine Frau in die hauptamtliche Führungsriege auf.

Sie benötigen für den Onlineantrag:
•	einen Personalausweis oder einen elektronischen Aufent-

haltstitel mit Online-Ausweisfunktion 
•	ein am Computer angeschlossenes Kartenlesegerät zum 

Auslesen des Ausweisdokuments 
•	eine auf dem Computer installierte Ausweis-App2 
•	eine Master- oder Visacard bzw. ein Konto bei einer Bank, 

die das Verfahren giropay unterstützt 
•	ggf. ein digitales Erfassungsgerät (beispielsweise Scanner 

oder Digitalkamera), um Nachweise hochzuladen.
Das Führungszeugnis für private Zwecke wird Ihnen mit 
der Post zugeschickt.
Das Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde wird 
unmittelbar an die Behörde gesandt. 
Dies gilt auch für Auskünfte aus dem Gewerbezentralre-
gister.

Informationen zum Online-Portal des Bundesamts für Justiz:
www.bundesjustizamt.de
Informationen zum Personalausweis mit Online-Ausweis-
funktion:
www.personalausweisportal.de
Informationen zur Software für die Online-Ausweisfunk-
tion:
www.ausweisapp.bund.de
Nach wie vor können Sie die Erteilung eines Führungs-
zeugnisses oder Auskunft aus dem Gewerbezentralregis-
ter beim zuständigen Einwohnermeldeamt beantragen.
Ihre Gemeindeverwaltung

36. Sieben-Täler-Radtouristik,  
am Sonntag, 07.08.2016
Am Sonntag, den 07.08.2016 findet die „36. Sieben-Tä-
ler-Radtouristik“ statt und führt von Oberwinden übers 
Schießbrückle, Eulenwaldweg und Talstraße Richtung 
Gutach, Kollnau.
Wir bitten die Anwohner um besondere Beachtung. 
Ihre Gemeindeverwaltung

Geschwindigkeitskontrolle
Die Stadt Waldkirch hat am 13.07.2016 von 09:45 Uhr bis 
12:46 Uhr eine Geschwindigkeitskontrolle in Gutach im 
Breisgau, Auf dem Schönwasen 1, durchgeführt. 
Es wurden insgesamt 295 Fahrzeuge gemessen, von denen 
90 zu beanstanden waren. Dies entspricht einer Beanstan-
dungsquote von 30,5 %.
Die festgestellte Höchstgeschwindigkeit betrug 60 km/h.
Ihre Gemeindeverwaltung

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
am 29. Juli 2016
Herrn Bernhard Springmann, 
Alexanderstr. 8/1 zum 80. Geburtstag
am 31. Juli 2016
Herrn Franz Rösch, 
Alexanderstr. 10 zum 80. Geburtstag

Auch den Altersjubilaren, die namentlich nicht genannt 
werden wollen, gratulieren wir recht herzlich zu ihrem 
Geburtstag und wünschen alles erdenklich Gute, vor allem 
jedoch Gesundheit und Wohlergehen. 
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Die Vertreterversammlung, das »Parlament« der DRV, 
besteht aus je 15 Vertretern der Arbeitgeber und der 
Versicherten und ist Teil der ehrenamtlich tätigen Selbst-
verwaltung, die für die Beitragszahler Einfluss auf die 
Entscheidungen der Rentenversicherung nimmt. Andreas 
Schwarz tritt die Nachfolge von Hubert Seiter an, der Ende 
vergangenen Jahres in den Ruhestand ging.
Andreas Schwarz ist gebürtiger Ettlinger. Nach der Haupt-
schule absolvierte er eine Fachschulausbildung im Elekt-
roberuf und erwarb das Abitur über den zweiten Bildungs-
weg am Technischen Gymnasium. Er studierte in Mannheim 
Rechtswissenschaften und war bis zum 1993 erfolgten 
Wechsel zur Rentenversicherung als wissenschaftlicher Mit-
arbeiter im Strafrecht tätig. Mitglied der Geschäftsführung 
der DRV Baden-Württemberg ist er seit 2008.
Elisabeth Benöhr stammt aus Saarburg in Rheinland-Pfalz. 
Nach Jurastudium und Staatsexamina in Saarbrücken arbei-
tete sie bis 1983 als Rechtsanwältin. Nach ihrer Tätigkeit als 
Abteilungsleiterin beim DRK-Landesverband Saarland be-
gann sie 1990 ihre Laufbahn bei der Landesversicherungs-
anstalt (LVA) Württemberg in Stuttgart, unterbrochen 
durch eine dreijährige Tätigkeit als Referatsleiterin bei der 
LVA Westfalen in Münster. Vor ihrer Wahl zur Geschäfts-
führerin der DRV Baden-Württemberg leitete Benöhr die 
Abteilung Steuerung, Entwicklung und Fachunterstützung.
Der gebürtige Karlsruher Volkart Steiner studierte von 
1975 bis 1981 Rechtswissenschaften an der Universität Hei-
delberg, die zweite juristische Staatsprüfung legte er 1983 
ab. Anschließend war Volkart Steiner bei der Landesversi-
cherungsanstalt Baden in verschiedenen Funktionen tätig 
und wurde 1997 zum stellvertretenden Geschäftsführer 
gewählt. Seit der Fusion der Landesversicherungsanstalten 
Baden und Württemberg ist Volkart Steiner Mitglied der 
Dreier-Geschäftsführung der DRV Baden-Württemberg.

Flexi-Rente: An die Menschen denken
Der alternierende Vorstandsvorsitzende der DRV Baden-
Württemberg, Joachim Kienzle, kritisierte bei der Ver-
treterversammlung am 22. Juli das inakzeptabel lange 
Verfahren bei der geplanten »Flexi-Rente«. Die in den Vor-
schlägen der Koalitionsarbeitsgruppe vorgesehenen zu-
sätzlichen Prüfungen des zulässigen Hinzuverdienstes bei 
einer Rente vor der Regelaltersgrenze erzeugten bei einer 
rückwirkenden Spitzabrechnung erheblichen Verwaltungs-
aufwand. Darauf hatte die Rentenversicherung hingewie-
sen. Wenn Bescheide aufgehoben und bereits ausgezahlte 
Renten zurückgefordert werden müssten, führe das bei 
den Menschen, »denen wir etwas Gutes tun wollen«, zu 
Unverständnis und Irritationen, so Kienzle. Er appellierte 
an die Politik, hier entsprechend sensibel vorzugehen und 
die Bedenken der Rentenversicherung in die Gesetzgebung 
einfließen zu lassen.

Altersvorsorge braucht persönliche Beratung
Der neue Vorsitzende der Geschäftsführung, Andreas 
Schwarz, machte deutlich, wie wichtig eine persönliche 
individuelle Beratung gerade in Fragen der Altersvorsor-
ge sei. Für die rund 6,6 Millionen Rentenversicherten in 
Baden-Württemberg sei die DRV im Land Ansprechpartner. 
Über 371.000 persönliche Beratungen zählte der regionale 
Rentenversicherungsträger 2015, im ersten Halbjahr 2016 
hätten bereits knapp 200.000 Beratungen stattgefunden, 
berichtete Schwarz. Das Beratungsnetz in Baden-Württem-
berg reiche flächendeckend von Mannheim bis Lörrach, 
von Tauberbischofsheim bis Ravensburg. »Wir sind da vor 
Ort, wo die Menschen leben und arbeiten«, unterstrich 
Schwarz. Sehr erfolgreich sei auch der ebenfalls regional 
ausgerichtete Firmenservice: 1.670 Firmen habe die DRV 
2015 beraten, bis Mitte des laufenden Jahres habe man be-
reits 760 Beratungen gezählt.
Den vorliegenden Text und weitere Informationen können 
Sie auf unseren Internetseiten unter http://www.deutsche-
rentenversicherung-bw.de abrufen.

Technischer Fachwirt
Der technische Fachwirt übernimmt im Unternehmen 
technisch-kaufmännische Führungsaufgaben auf mittlerer 
Ebene. Die Gewerbe Akademie bietet ab dem 23. Novem-
ber letztmals in dieser Form eine Fortbildung zum Tech-
nischen Fachwirt (HWK) an. Der Unterricht findet täglich 
statt. Im Lehrplan stehen Grundwissen zu Rechnungswesen 
und Controlling, wirtschaftliches Handeln im Betrieb sowie 
rechtliche und steuerliche Grundlagen. Diese Aufstiegsfort-
bildung eignet sich für Gesellen aus dem Handwerk und 
Facharbeiter, die das kaufmännische Wissen zu ihrem tech-
nischen Know-how hinzu erwerben möchten, um später an 
einer Schlüsselposition im Betrieb wie beispielsweise Lager 
und Versand, Beratung und Vertrieb tätig zu sein.
Der Lehrgang umfasst 280 Unterrichtsstunden und ist zerti-
fiziert, sodass unter bestimmten Voraussetzungen eine För-
derung über den Bildungsgutschein der Agentur für Arbeit 
möglich wird. Auskünfte erteilt die GA Freiburg, Tel. 0761 
15250-0. 

Exkursion zu den Vögeln des Sommers am 
Feldberg
Freitag, 29. Juli 2015, 07:00 - 10:00 Uhr
Das Haus der Natur bietet am Freitag, den 29. Juli, eine 
vogelkundliche Morgenwanderung durch das Naturschutz-
gebiet Feldberg an. Es wird keine klassische Vogelstimmen-
wanderung sein, denn im Hochsommer hört man am Feld-
berg nur noch wenig Vogelgesang. Bei genauem Hinsehen 
und -hören lassen sich dafür jedoch kleine Trupps von Alt-
vögeln mit ihrem flüggen (und hungrigen!) Nachwuchs an-
treffen und beobachten. Je nach Wetterlage werden auch 
Zugvögel zu sehen sein, die schon jetzt ihre Reise in die 
südlichen Winterquartiere antreten. 
Die auf drei Stunden ausgelegte Exkursion führt zum Gip-
felplateau des Feldbergs und zurück. Sie eignet sich für 
Familien und Kinder ab ca. 8 Jahren und findet auch bei 
regnerischem Wetter statt. Der Weg wird durch verschie-
dene Lebensräume im Naturschutzgebiet führen und die 
wichtigsten Arten erlebbar machen. Ferngläser und Be-
stimmungsbücher können gerne mitgebracht werden, al-
ternativ ist aber auch die Ausleihe im Haus der Natur mög-
lich. Gutes Schuhwerk und regenfeste Kleidung werden 
dringend empfohlen.
Treffpunkt ist um 7 Uhr morgens vor dem Haupteingang. 
Die Teilnahme kostet 4,00 € bzw. ermäßigt 3,00 €. Bitte 
melden Sie sich zu dieser Veranstaltung unbedingt unter 
07676/9336-30 oder per Mail unter naturschutzzentrum@
naz-feldberg.de an.

Mehr Birne im Glas
BIRNOH® – der neue Aperitif aus 100 % Streuobst und 100 
% Birnen aus Baden-Württemberg stellt sich vor
Am 21. Juli 2016 wurde auf den Streuobstwiesen in Emmen-
dingen-Maleck die neue Spezialität BIRNOH® vorgestellt. 
BIRNOH® ist das Ergebnis eines landesweiten Kooperations-
projekts zum Erhalt von alten Birnensorten aus Streuobst. Für 
den Schwarzwald stellt Klaus Jung („Brennerei BRANDJUNG“ 
und „Bio Jung“ Fruchtsaftproduktion) den BIRNOH® her.
Streuobstwiesen prägen seit Jahrhunderten die Kultur-
landschaften in Baden-Württemberg. Die hochstämmigen 
Obstbäume, insbesondere die Birnbäume, bereichern nicht 
nur das Landschaftsbild, sondern besitzen auch eine hohe 
ökologische Wertigkeit. Mit der weiter stark abnehmenden 
Zahl an typischen Streuobstwiesen verschwindet jedoch 
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280
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Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

nicht nur ein regionaltypisches Kulturgut, sondern auch 
ein wertvoller Lebensraum für seltene Tierarten. Hinzu 
kommt, dass in der Vermarktung von typischen Streuobst-
produkten die Birne bisher keine bedeutende Rolle einge-
nommen hat. Aus diesem Grund wurde von der Stahringer 
Streuobstmosterei das Produkt BIRNOH® entwickelt. Der 
Name ist als Marke geschützt. 
„In Baden-Württemberg stehen die größten zusammenhän-
genden Streuobstbestände in ganz Europa. Ihre Biodiversi-
tät ist enorm. Streuobstwiesen bieten Lebensraum für rund 
5000 Tier- und Pflanzenarten sowie etwa 3000 verschiedene 
Obstsorten. Streuobstwiesen sind aber nicht nur ökologisch 
von besonderer Bedeutung. Sie bieten eine große Vielfalt an 
Erzeugnissen und Lebensmittelspezialitäten. BIRNOH® ist 
das Ergebnis eines landesweiten Kooperationsprojekts zum 
Erhalt von alten Birnensorten aus Streuobst. Die vier baden-
württembergischen Regionalinitiativen zeigen vorbildlich, 
wie gute eine tolle Idee wachsen kann“, sagte Landrätin 
Marion Dammann bei der Vorstellung.
Vier Mitglieder (Günther Schäfer von der Streuobstmosterei 
Stahringen, Manuel Straßer von der Brennscheuer Straßer aus 
Dettingen/ Erms, Klaus Jung von Brennerei BrandJung aus Te-
ningen, Jochen Mayer von der Brennerei Mayer Herrenberg) 
aus den Bereichen „Streuobstkeltereien“ und „Brennereien“ 
haben sich im Rahmen eines Kooperationsvertrages zu einer 
Gilde zusammengeschlossen, um BIRNOH® exklusiv herzu-
stellen. „Wir Mitglieder verpflichten uns vertraglich auf das 
gemeinsame Herstellungsverfahren, auf gemeinsame Quali-
tätskriterien und die Kontrolle und gemeinschaftliches Mar-
keting auf Landesebene“, schilderte Sabine Seeliger von der 
Streuobstmosterei Stahringer die Grundzüge der neugegrün-
deten Gilde. Die Kooperation dient dazu, das in den betei-
ligten Regionen verankerte Kulturerbe Streuobst, insbeson-
dere Birnen, in Wert zu setzen. „Wir sind stolz darauf, dass 
dieses Projekt auf Landesebene durch vier Regionalinitiativen 
unterstützt und begleitet wird“, ergänzte Michael Baldenho-
fer vom Verein ILE-Bodensee. Zukünftig soll das überregio-
nale Netzwerk aus Projektpartnern, Streuobstkeltereien und 
Brennereien weiter ausgebaut werden, um einen Beitrag zur 
nachhaltigen Erhaltung der Streuobstbestände, insbesondere 
der Birnen, zu leisten. Durch das regionsübergreifende Mar-
keting soll der Bekanntheitsgrad erhöht und BIRNOH® als 
neue baden-württembergische Spezialität überregional eta-
bliert werden.
„Der Schwarzwald-Birnoh ist in die Gemeinschaft der 
Birnoh-Gilde in diesem Jahr neu dazugekommen. Ich bin 
von dem neuen geschmackvollen Produkt genauso begeis-
tert wie von der Leidenschaft meiner Gildepartner und 
dem Netzwerk der Regionalinitiativen, insbesondere hier 
dem Naturpark Südschwarzwald“, so Klaus Jung.
BIRNOH® ist ein ganz neues Getränk, das sowohl als Aperi-
tif als auch als Digestif genossen werden kann. Es wird aus 
alten Birnensorten und der vollen Wucht des Geschmacks 
von traditionsreichen Mostbirnensorten gewonnen. Es 
handelt sich hierbei um ein alkoholisches Getränk (18 % 
Alkohol), das auf Basis eines unverdünnten Birnendestil-
lats aus für Baden-Württemberg typischen Birnensorten 
(Gelbmöstler, Schweizer, Wasserbirne, Oberösterreicher 
Weinbirne) in den Regionen Bodensee, Schwäbische Alb, 
Südschwarzwald und Schönbuch & Heckengäu hergestellt 
wird. Zusammen mit frischem, regionalem Birnen-Kelter-
saft aus denselben Sorten reift er über mehrere Monate im 
Holzfass. Weitere Infos unter: www.birnoh.de.

Mit einem Abschluss am BSZ Waldkirch auf Erfolgskurs
Kaum ein Bundesland weist ein derart breitgefächertes be-
rufliches Bildungsangebot auf. So gibt es in Baden-Württem-
berg, neben den allgemeinbildenden Schulen, zahlreiche 
Möglichkeiten der schulischen Weiterqualifizierung. Eine da-
von ist das Berufliche Schulzentrum Waldkirch (BSZ). Es folgt 
seit Jahrzehnten der Devise „Wissen fürs Leben“ zu vermit-
teln. Mit seinen unterschiedlichen berufsorientierten Vollzeit-
schulangeboten ermöglicht die Waldkircher Bildungseinrich-
tung erfolgswilligen Jugendlichen den Bildungsaufstieg.
Unter den zahlreichen Absolventen, die jetzt am BSZ einen 
Schulabschluss erreicht haben, finden sich auch 13 Schüle-
rinnen und Schüler aus Gutach: 
Am Wirtschaftsgymnasium erwarben vier Schüler aus 
Gutach das Abitur (Allgemeine Hochschulreife): Sarah Feh-
renbach, Mirco Fischer und Elizia Stratz. Aufgrund ihrer 
besonders guten Ergebnisse konnte Schulleiterin Barbara 
Berhorst Lena Rösch ein Lob erteilen.
Am Sozialwissenschaftlichen Gymnasium konnte Julia 
Resch das begehrte Abiturzeugnis (Allgemeine Hochschul-
reife) entgegennehmen. 
An der Wirtschaftsoberschule, die Absolventen mit Berufs-
ausbildung oder BK II zum Abitur führt, haben die beiden 
Schüler Hans Burger und Lisa Wagner aus Gutach die Reife-
prüfung bestanden.
Das Berufskolleg (BK II), das auf dem mittleren Bildungs-
abschluss aufbaut und bis zur Fachhochschulreife führt, 
schloss Lena Klausmann mit Erfolg ab.
In der Wirtschaftsschule erwarben fünf ehemalige Haupt-
schüler nach zweijähriger Schulzeit ihre mittlere Reife: Gio-
vanni Bitto, Melissa Bitto, Chantal Kapp, Jana Prothmann. 
Für besonders gute Leistungen wurde Nadja Schwer von 
Schulleiterin Barbara Berhorst belobigt.
Am BSZ haben jetzt über 400 Jugendliche weiterqualifizie-
rende Schulabschlüsse erreicht. 221 davon erwarben eine 
Studienberechtigung, entweder das Vollabitur, das zu ei-
nem beliebigen Studium an einer Universität berechtigt 
oder die Fachhochschulreife („Fachabitur“), die den Zu-
gang zu den Fachhochschulen eröffnet. Fast alle Waldkir-
cher Schulabsolventen sind mit Lehrstellen oder mit weiter-
führenden Schulplätzen versorgt oder haben sich an einer 
Hochschule eingeschrieben. 
Für das nächste Schuljahr sind die BSZ-Plätze im Wirt-
schafts- sowie im Sozialwissenschaftlichen Gymnasium, der 
Wirtschaftsoberschule und in den Berufskollegs bestens 
gefüllt. Ein erheblicher Teil der Wirtschaftsschulabsolven-
ten (= mittlere Reife) qualifiziert sich in den Berufskollegs 
(BK) oder den beiden Beruflichen Gymnasien des BSZ wei-
ter. Zahlreiche BK-Abgänger wechseln auf die zweijährige 
Wirtschaftsoberschule und streben das Abitur an. 

Geführte MTB-Tour zum Landwassereck
Die nächste geführte MTB-Tour von Peter Behrmann und 
Christian Bronner findet statt am Sonntag, 21. August 2016 
um 14 Uhr. Die Tour führt von Elzach über die Eilet und dem 
Finsterkapf zum Landwassereck. Weiter geht´s dann nach 
Oberprechtal und über den Elztalweg wieder zurück nach El-
zach. Länge: 25 km, 600 Höhenmeter. Dauer ca. 3,0 Stunden. 
Treffpunkt: Parken an der Elz in Elzach. 
Die Teilnahme bei allen Touren ist kostenlos. Die Teilnah-
mebedingungen sind zu beachten.
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Am Samstag, den 30. Juli 2016
19:30 Uhr   Kollnauer Abendmusiken mit der "Chapelle 

de la Vigne"
Am Sonntag, den 31. Juli 2016
09:30 Uhr   Kanzeltausch-Gottesdienst mit Sexau (Pfr. 

Herrmann-Wagner)
Am Dienstag, den 2. August 2016
Nachmittags-Ausflug für Senioren ins Markgräflerland

Seniorentreff

Seniorencafé
Am Dienstag, den 02.08.2016 hat das Café Mock Urlaub, 
deshalb ist im August kein Seniorencafé! Erst wieder am 6. 
September 2016.
Für die Ganztages-Busfahrt ins herbstliche Donautal mit 
Besuch des Museumsdorfes Neuhausen ob Eck samt Ein-
kehrmöglichkeit im historischen Gasthaus am Dienstag, 
den 20. September freuen sich auf Anmeldungen H. Knör-
le 07685/908913, H. Mrosek 07685/680 oder M. Senger 
07685/675.

Halbtagesfahrt am 10. August 2016 der kfd Bleibach
Das Ziel unserer diesjährigen Halbtagesfahrt ist Colmar im 
schönen Elsass. Dort besuchen wir das Unterlinden Muse-
um, das den berühmten Isenheimer Altar beherbergt. Da-
nach besteht die Möglichkeit zum Kaffeetrinken. Anschlie-
ßend Weiterfahrt über die Elsässische Weinstraße nach 
Kogenheim zum Flammkuchenessen.
Abfahrt 13.00 Uhr ab Bahnhof Bleibach, Zusteigemöglich-
keit Bushaltestelle Dorfbrücke in Gutach.
Der Fahrpreis für die Busfahrt und der Eintritt in das Muse-
um beträgt pro Person 25,00 €.
Anmeldung bitte bei Rita Wangerowski, Tel. 07685 807 
oder Angelika Gutsch, Tel. 07685 908644.
Mitglieder, sowie Nichtmitglieder und kfd-Mitglieder aus 
den anderen Pfarrgruppen der SE sind herzlich zum Aus-
flug eingeladen.
Wir freuen uns auf rege Teilnahme.
Ihr kfd-Team

Zum Abschluss der Proben vor den Ferien wollen wir Ihnen 
am Donnerstag, 28. Juli ab 19 Uhr im Biergarten des Gast-
hauses zur "Sonne" in Bleibach den Abend mit schönen 
Melodien und Chören aus vielen Richtungen verschönern.
Der Eintritt ist frei - bei schlechter Witterung singen wir im 
Sonnensaal.

Platzkonzert 
Der Musikverein Trachtenkapelle Siegelau lädt am Freitag, 
den 29. Juli 2016 ab 19.30 Uhr die gesamte Bevölkerung, 
alle Feriengäste und Musikinteressierten herzlich zu einem 
Platzkonzert ein. Zu Gehör bringen werden wir ein bunt 
gemischtes Programm aus unserem Sommerrepertoire. 
Dieses besteht aus traditioneller Blasmusik mit Märschen 
und Polkas, Schlager- und Popmusik sowie auch etwas sym-
phonischer Blasmusik. Wir sind sicher, dass für jeden Musik-
geschmack etwas Passendes dabei sein wird! 
Wie bereits in den letzten Jahren, findet die Veranstaltung 
auch dieses Jahr wieder hinter dem Haus der Vereine in 
Siegelau statt. Und natürlich werden wir bestens dafür 
sorgen, dass an diesem - hoffentlich lauen - Sommerabend 
niemand mit durstiger Kehle oder hungrig nach Hause ge-
hen muss. Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung 
im Haus der Vereine statt. 
Auf Ihren Besuch freut sich der Musikverein Trachtenkapel-
le Siegelau.

 Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung  

Schwarzwaldverein Kollnau-Gutach

Unsere Wanderung - Fahrt auf den Hörnleberg  
am Sonntag, den 31. Juli 2016
Am Sonntag, 31.07.2016 Wanderung auf den Hörnleberg. 
Treffpunkt ist am Bahnhof in Kollnau um 07:33 Uhr. Der 
Wallfahrtsgottesdienst ist um 10.00 Uhr. Wem der Aufstieg 
zu anstrengend ist, kann mit einem Kleinbus zum Pilger-
parkplatz Oberwinden oder bei Bedarf auch bis zum Gipfel 
fahren. Für diese Fahrt ist eine Anmeldung erforderlich bei 
Martin Hünerfeld, Tel. 07681/8165.

Probe des Singkreises
Die nächste Probe des Singkreises findet am Mittwoch, 
03.08.2016, um 20.00 Uhr in der Gipserhalle, Am Stollen, in 
Bleibach statt. Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erschei-
nen. 

Vorankündigung:
28.08.2016 Kreistrachtenfest des Bund "Heimat und Volks-
leben" e. V. in Breisach am Rhein, Teilnahme am Festumzug
Willi Wehrle, 1. Vorstand

B-Fest 2016 
Am kommenden Wochenende ist es so weit. Zu unseren 
Veranstaltungen laden wir Sie recht herzlich ein. Kommen 
Sie und feiern Sie mit uns. 
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

Samstag, 30. Juli 2016 
B-Fest „Kult mit DJ Hannes“
Eine große Party mit viel Stimmung. Lassen Sie sich von 
unserem neu gestalteten Außengelände faszinieren. Mit 
einer BAR-Insel mitten auf dem Festgelände einer Chillout 
Lounge, neuen Ständen und einigem mehr. Einlass ab 19:00 
Uhr, Eintritt: 5,- EUR, Ausweiskontrollen. 

Sonntag, 31. Juli 2016
B-Fest „FAMILY SUNDAY traditionell mit Blasmusik“
Ab 12:00 Uhr Mittagskonzert mit der Stadtmusik Elzach 
und dem Musikverein Bötzingen, dazwischen unterhält 
Sie der Trachtenverein Zweitälerland Bleibach. Für unsere 
kleinen Gäste findet, durch die Bläserjugend, eine Kinder-
betreuung inkl. Kinderferienprogramm statt. Mit einer 
Hopsburg, Kinderschminken, Bob-Rutsche, Fingerfußball, 
Kazoowerkstatt, einer Torwand und vielem mehr. Für un-
sere großen Gäste hat der Schützenverein seinen Schieß-
stand geöffnet, probieren Sie Ihr Glück. Später werden wir 
das Fest dann gemütlich ausklingen lassen. 
Natürlich bieten wir auch in diesem Jahr wieder ein Mit-
tagessen und auch Kaffee und Kuchen an. Für das leibliche 
Wohl sorgt die Freiwillige Feuerwehr Winden. Neben ei-
nem leckeren Mittagstisch gibt es natürlich auch Schnitzel, 
Salate, Pommes & Spätzle und den obligatorischen Flam-
menkuchen. 

Montag, 01.08.2016
B-Fest „Handwerklicher Grillabend“
Ab 16.00 Uhr laden wir Sie zu einem Grillabend der beson-
deren Art ein. Es gibt versch. Grillgut, einen Grillteller mit 
Brot, Salaten und vielem mehr. Genießen Sie mit uns einen 
schönen Sommerabend bei einem Gläschen und mit guter 
Musik. Der Schießstand des Schützenvereins hat geöffnet. 
Ab 18.30 Uhr spielt für Sie das „Trio Wälderbuebe“. Der 
Eintritt ist frei.
Lassen Sie sich überraschen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Festgemeinschaft B-Fest 
Musikverein Niederwinden e.V. und 
Bläserjugend Musikverein Niederwinden e.V.

Fußball-Camp für Kinder und Jugendliche 
in Simonswald
In Zusammenarbeit mit der JSG Simonswald veranstaltet 
die ProKick Fußballschule aus Freiburg in den Sommerfe-
rien vom 29.08. bis 02.09.2016 ein Fußball-Camp auf dem 
Sportgelände des FC Simonswald. Teilnehmen können Kin-
der und Jugendliche im Alter von 6 bis 13 Jahren. Vereinszu-
gehörigkeit ist nicht erforderlich. Die Teilnahmegebühr für 
fünf Tage Fußball-Camp beträgt 149 EUR. Geschwisterkin-
der erhalten einen Rabatt. Die kleinen Fußballer sind von 
9:30 bis 15:30 Uhr auf dem Sportplatz in Simonswald und 
trainieren zweimal täglich unter der Anleitung von qua-
lifizierten und lizensierten Fußballtrainern. Zur Stärkung 
gibt’s ein gemeinsames Mittagessen in der Krone - Post so-
wie Getränke und Obst den ganzen Tag. Außerdem erhält 
jeder Teilnehmer ein Trikot und ein Fußball von NIKE.
Weitere Infos sowie das Anmeldeformular gibt’s im In-
ternet unter www.prokick-fussballschule.de oder bei den 
Jugendleitern der JSG Simonswald, Hubert Schultis (Tel: 
07683 1604) oder Volker Weis (Tel: 07683 806).

Geführte Wanderung in Freiamt
Mittwoch, 3. August 2016 
Frühwanderung – Der frühe Vogel…
Begleiten Sie Wanderführer Robert Klausmann in einen 
unvergesslichen Morgen. Für alle Frühaufsteher beginnt 
die Wanderung um 6:00 Uhr beim Gasthaus „Hintere 
Höfe“ im Ortsteil Ottoschwanden. Im Anschluss wird zum 
gemeinsamen Frühstück eingekehrt.
Die Teilnahme an der geführten Wanderung ist kostenlos. 
Anmeldung erbeten bei der Tourist-Information Freiamt, 
Telefon: 07645/ 91030, E-Mail: info@freiamt.de

Kunstausstellung im Kurhaus Freiamt
Angelika Wolsperger-Haacke aus Teningen stellt aus
Die Vernissage findet am Sonntag, 31. Juli 2016, um 15:00 
Uhr im Kurhaus Freiamt statt. Bei der Ausstellung stellt die 
regionale Künstlerin, Angelika Wolsperger-Haacke ihre 
Werke unter dem Titel „Farb-Ensemble – Aquarell auf Echt-
Bütten, Leinwand mit Acryl-Techniken“ aus. Sie hat ein Stu-
dium an der Fachhochschule für Kunst und Malerei in Kiel 
absolviert und leitete im Laufe ihrer Karriere eigene Gale-
rien. Ihre Werke selbst beschreibt die Künstlerin so: "Mich 
inspiriert, was ich mit meinen Sinnen erfahren habe. Natur, 
Tiere, Menschen, Spannungen und Gegensätze bringe ich 
gerne aufs Blatt". In der aktuellen Ausstellung kann man 
floristische Motive in Aquarell betrachten. Die einführen-
den Worte der Vernissage spricht Bürgermeisterin Hanne-
lore Reinbold-Mench. Die Kunstausstellung ist bis Freitag, 
2. September 2016, täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr bei frei-
em Eintritt geöffnet. Weitere Informationen bei der Tou-
rist-Information Freiamt, Telefon 07645/91030, Internet: 
www.freiamt.de

Trockenzeit im Hallenbad und Sauna im 
Kurhaus Freiamt
Bis Samstag, 13. August 2016 bleiben Hallenbad und Sauna 
wegen Sanierungs- und Reparaturmaßnahmen sowie all-
gemeine Wartungs- und Reinigungsarbeiten geschlossen. 
Weitere Informationen bei der Tourist-Information Frei-
amt, Telefon 07645/91030, Internet: www.freiamt.de

Zeitreise mit dem Türmer  
auf die Waldkircher Kastelburg
Am Freitag und Samstag, 29. und 30. Juli jeweils um 19.30 
Uhr und am Sonntag, 31. Juli um 13 Uhr wird die Geschich-
te der 368 m hoch gelegenen Kastelburg lebendig. 
Die Zeitreise in Form eines Theaterschauspieles beginnt auf 
dem Waldkircher Marktplatz und führt hoch zum Burg-
leben ins 15. Jahrhundert. Unter den Augen des Türmers 
wird der Torwächter das „niedere Volk“ kritisch empfan-
gen. Die Burgwache mustert die Gäste, ehe sie im Rund des 
Zeltes beim Schein von Fackeln und Lagerfeuer der Burgkö-
chin lauschen dürfen. Ein Spielmann und Spielmannsweib 
musizieren, Trommler, Schwertkämpfer und Burgwache 
treten auf. 
Erstmals wird an einem Tag ein Bus für Personen eingesetzt, 
für die der Fußweg zu beschwerlich ist. Deswegen werden 
die Exkursionsteilnehmer der Sonntagsführung (31.7.) um 
13 Uhr mit dem Bus zur Kastelburg hochgefahren. Treff-
punkt ist auch hier der Marktplatz. 
Alle Termine und Anmeldung: Freitag, Samstag 29. und 30. 
Juli sowie 9. und 10. September um 19.30 Uhr Abend- und 
Nachtführungen für die Erwachsenen. Am Sonntag, 31. Juli 
um 13 Uhr mit dem Bus zum Türmer. Am Sonntag, 11. Sep-
tember um 13 Uhr Kinder- und Familienführung.
Anmeldungen bei der Tourist-Information Waldkirch (Tel. 
07681/19 433, waldkirch@zweitaelerland.de), www.stadt-
waldkirch.de.
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Gemeinde FreiamtGemeinde Freiamt 
 
Die Gemeinde Freiamt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n  
 

Mitarbeiter/in im Rechnungsamt 
in Vollzeit. 
 
Der Stelleninhalt umfasst ca. 60 % IT-Betreuung und ca. 40 % allgemeine Verwaltungstätigkeit im 
Bereich der Gemeindekasse. 
 
Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
 
IT-Betreuung 

- erste/r Ansprechpartner/in für die User bei Fragen und Problemen rund um die IT-Systeme 
und MS-Office-Pakete 

- Einweisung der User in die bereitgestellte Hard- und Software 
- Installation, Konfiguration, Aufrüstung und Reparatur von Clients 
- Sicherstellen der ständigen Verfügbarkeit und Funktion der vorhandenen IT-Technik 
- Koordination der EDV-Betreuung durch das RZ KIVBF und der Betreuungsfirma für den 

Server und das Netzwerk im Rathaus 
- laufende Betreuung und Sicherung der Hard- und Software 
- Fehleranalyse und Fehlerbehebung 
- Betreuung der Homepage 

 
Gemeindekasse 

- Stellvertretung der Kassenleiterin 
- Beitreibungsmaßnahmen (in Absprache mit der Kassenleiterin) 
- Veranlagung Grundsteuer 
- Veranlagung Pachten und Vergnügungssteuer 

 
Ihr Profil: 

-  Verwaltungsfachangestellte/r bzw. Beamtin/Beamter im mittleren Verwaltungsdienst 
 Kenntnisse im Kassen- und Haushaltsrecht 

oder  
- abgeschlossene, fachbezogene Berufsausbildung (z. B. IT-System-Kaufmann/-frau, Fach-

informatiker/in) oder nachweislich hohe Affinität zur IT mit sehr gutem technischem Ver-
ständnis 

 idealerweise Berufserfahrung als IT-/EDV-Mitarbeiter/in 
 gute Kenntnisse von Betriebssystemen und marktgängiger Software (Windows, MS 

Office) 
- ausgeprägte Kommunikationsstärke, Service- und Dienstleistungsorientierung 
- gewissenhafte, organisierte, lösungs- und zielorientierte Arbeitsweise 
- engagiertes, selbständiges und verantwortungsbewusstes Arbeiten 

 
Die Vergütung erfolgt je nach Qualifikation und Berufserfahrung nach dem TVöD, ggf. bis 
EG 9, außerdem bieten wir die sonst im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen auf der Grundlage 
des TVöD. 
 
Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen bis spätestens 
19. August 2016 an die Gemeinde Freiamt, Sägplatz 1, 79348 Freiamt oder per E-Mail an 
hauptamt@freiamt.de. 
 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Bürgermeisterin Reinbold-Mench, Tel. 07645/9102-10. 
 
 

Die Gemeinde Freiamt sucht zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n

Mitarbeiter/in im Rechnungsamt
in Vollzeit.
Der Stelleninhalt umfasst ca. 60 % IT-Betreuung und ca. 
40 % allgemeine Verwaltungstätigkeit im Bereich der 
Gemeindekasse. Ihre Aufgabenschwerpunkte:
IT-Betreuung
-  erste/r Ansprechpartner/in für die User bei Fragen und 

Problemen rund um die IT-Systeme und MS-Office-Pa-
kete

-  Einweisung der User in die bereitgestellte Hard- und Soft-
ware

-  Installation, Konfiguration, Aufrüstung und Reparatur 
von Clients

-  Sicherstellen der ständigen Verfügbarkeit und Funkti-
on der vorhandenen IT-Technik

-   Koordination der EDV-Betreuung durch das RZ KIVBF 
und der Betreuungsfirma für den Server und das Netz-
werk im Rathaus

-  laufende Betreuung und Sicherung der Hard- und Soft-
ware

-  Fehleranalyse und Fehlerbehebung
-  Betreuung der Homepage
Gemeindekasse
-  Stellvertretung der Kassenleiterin
-  Beitreibungsmaßnahmen (in Absprache mit der Kas-

senleiterin)
- Veranlagung Grundsteuer
- Veranlagung Pachten und Vergnügungssteuer

Ihr Profil:
-  Verwaltungsfachangestellte/r bzw. Beamtin/Beamter 

im mittleren Verwaltungsdienst
	 •	Kenntnisse	im	Kassen-	und	Haushaltsrecht
oder
-  abgeschlossene, fachbezogene Berufsausbildung (z. B. 

IT-System-Kaufmann/-frau, Fachinformatiker/in) oder 
nachweislich hohe Affinität zur IT mit sehr gutem tech-
nischem Verständnis

	 •		idealerweise	Berufserfahrung	als	IT-/EDV-Mitarbeiter/
in

	 •		gute	 Kenntnisse	 von	 Betriebssystemen	 und	 markt-
gängiger Software (Windows, MS Office)

-  ausgeprägte Kommunikationsstärke, Service- und 
Dienstleistungsorientierung

-  gewissenhafte, organisierte, lösungs- und zielorien-
tierte Arbeitsweise

-  engagiertes, selbständiges und verantwortungsbe-
wusstes Arbeiten

Die Vergütung erfolgt je nach Qualifikation und Berufser-
fahrung nach dem TVöD, ggf. bis EG 9, außerdem bieten 
wir die sonst im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen 
auf der Grundlage des TVöD.
Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Bewerbung mit aus-
sagekräftigen Unterlagen bis spätestens 19. August 2016 
an die Gemeinde Freiamt, Sägplatz 1, 79348 Freiamt oder 
per E-Mail an hauptamt@freiamt.de.
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Frau Bürgermeiste-
rin Reinbold-Mench, Tel. 07645/9102-10

Neuer Ratgeber der Verbraucherzentrale
Meine Rechte als Nachbar
Der Sommer ist oft eine heiße Phase für Streit am Garten-
zaun: Grillgerüche, Rasenmäherlärm, draußen spielende 
Kinder und Bäume, die die Sonne verdecken, sind in den 
warmen Monaten Auslöser für teils heftige Auseinan-

dersetzungen. Was als kleiner Streit beginnt, endet nicht 
selten vor Gericht. Umfassende Hilfe bei Nachbarschafts-
konflikten und Tipps für die Schlichtung auch ohne teuren 
Prozess bietet der Ratgeber der Verbraucherzentrale.
Das komplett überarbeitete und neu aufgelegte Buch ver-
schafft einen Überblick über die aktuelle Rechtslage und 
zeigt anhand zahlreicher Beispiele aus der Praxis, mit wel-
chen Beeinträchtigungen Nachbarn leben müssen und wo-
gegen sie vorgehen können. Um Lärm, Tiere, Gerüche und 
Fragen der Bebauung geht es dabei ebenso wie um Un-
klarheiten im Grenzverlauf und Probleme mit der Bepflan-
zung. Die Leser erfahren, wie sie am besten vorgehen, um 
zu ihrem Recht zu kommen und warum sie auf keinen Fall 
die Sache selbst in die Hand nehmen und etwa störende 
Bäume in Eigenregie fällen sollten. Erstes Ziel bleibt immer 
die gütliche Einigung mit einem für beide Seiten vertretba-
ren Kompromiss.
Bestellmöglichkeiten:
Der Ratgeber „Meine Rechte als Nachbar“ kostet 14,90 
Euro und ist in den örtlichen Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentrale Baden-Württemberg erhältlich. Für zuzüglich 
2,50 Euro für Porto und Versand wird er auch nach Hause 
geliefert. Als E-Book steht er für 11,99 Euro zum Download 
unter www.vz-bw.de/ratgeber bereit. 

Informationen über den Sommerschnitt an 
Kirschen und Beeren 
Wie jeden Monat können sich auch im August alle, die sich 
für Obst und Beeren interessieren, Rat und Hilfe von erfah-
renen Fachleuten holen. Der Kreisverband Obstbau, Garten 
und Landschaft Emmendingen e.V. (KOGL) informiert am 
Freitag, den 5. August von 17.00 bis 19.00 Uhr in seinem 
Lehrgarten an der Alten Straße in Kenzingen in Theorie 
und Praxis hauptsächlich über den Schnitt von Kirschbäu-
men und Strauchbeeren im Sommer. Kirschen sollten am 
besten gleich nach der Ernte, auf jeden Fall aber im be-
laubten Zustand geschnitten werden, aber auch andere 
Bäume und Sträucher brauchen einen Sommerschnitt. Wer 
sein Werkzeug mitbringt, kann auch gleich praktisch üben.
Diese Kurse sind weiterhin kostenlos, über einen kleinen 
freiwilligen Beitrag freut sich der KOGL. Anmeldung ist 
nicht erforderlich, je nach Teilnehmerzahl werden kleine 
Gruppen gebildet, die von erfahrenen Fachwarten geführt 
werden. Weitere Infos unter www.kogl-emmendingen.de

Regio-Verkehrsverbund Freiburg (RVF) 
gewinnt im ersten halben Jahr über 2.400 
Abonnenten für das JobTicket BW
Seit Januar 2016 gibt es das JobTicket BW – ein Abonne-
ment der RegioKarte für Landesbedienstete, das zusätzlich 
vom Land Baden-Württemberg bezuschusst wird. Im ersten 
halben Jahr nach Einführung haben im Regio-Verkehrsver-
bund Freiburg (RVF) bereits 2.411 Landesbedienstete dieses 
Abonnement abgeschlossen. Teilweise haben diese neuen 
Abonnenten auch vorher schon den ÖPNV genutzt und be-
saßen Jahreskarten oder das normale RegioKarten-Abo für 
Erwachsene. Zum Teil handelt es sich aber auch um frühere 
Gelegenheitsfahrer und zu rund 20% um echte Neukun-
den. „Wir sind sehr zufrieden mit der Entwicklung“, kom-
mentiert Simone Stahl, Geschäftsführerin beim RVF. „Über 
2.400 Kunden, die sich dauerhaft für den ÖPNV entschie-
den haben, ist ein erfreulicher Trend“. Für die Landesbe-
diensteten ist das Angebot des JobTicket BW attraktiv: das 
Land bezuschusst das Angebot monatlich mit 20 Euro. Wer 
also dieses Ticket hat, zahlt lediglich – aktuell – 25 Euro für 
seine Monatskarte. „Mit der zusätzlichen Unterstützung 
des Landes konnten wir mehr Menschen dauerhaft für den 
öffentlichen Nahverkehr gewinnen und den Individualver-
kehr nochmals reduzieren“, so Stahl weiter.
Das JobTicket BW wird im Rahmen einer Kooperationsver-
einbarung zwischen dem RVF und dem Land Baden-Würt-
temberg angeboten. Die Freiburger Verkehrs AG (VAG) 
führt das Abonnementverfahren für die Landesbediens-
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Rosenstraße 1, Tel. 07666 949110
Stadtapotheke am Marktplatz, Emmendingen
Marktplatz 9, Tel. 07641 8763

09.07. Lukas-Apotheke, Waldkirch
Marktplatz 15, Tel. 07681 7677
easyApotheke, Emmendingen
Freiburger Str. 4, Tel. 07641 954280

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
zuständige Tierarzt nicht erreichbar, versieht am

bzw. ges. Feiertag in der Zeit von 10.00 bis ca.
Uhr den tierärztlichen Bereitschaftsdienst wie

Samstag/Sonntag, 07./08.07.2012

teten im Auftrag des RVF durch. Ab Herbst können inte-
ressierte Kunden das JobTicket BW online bestellen. „Wir 
möchten die Hürde zum Abschluss des JobTickets BW so 
niedrig wie möglich machen und einen komfortablem Zu-
gang für unsere Fahrgäste einrichten.“ so Dorothee Koch, 
ebenfalls Geschäftsführerin des RVF. Auch die übrigen 
Abonnenten der RegioKarte im RVF sollen künftig von dem 
neuen Online-Verfahren profitieren. „Wir sind überzeugt 
von der Online-Technik. Gemeinsam mit der VAG werden 
wir dieses Verfahren allen Abonnenten zugänglich ma-
chen.“, so Koch weiter. Die Implementierung der geplan-
ten Online-Schnittstelle wird vom Land Baden-Württem-
berg mit einem Betrag von 39.000 € gefördert.
Das JobTicket BW wird in Form von Monatsabschnitten 
ausgegeben und gilt nur in Verbindung mit einem gültigen 
amtlichen Lichtbildausweis. Es gilt im ganzen Verbundge-
biet des RVF: dieses umfasst die Landkreise Emmendingen 
und Breisgau-Hochschwarzwald sowie die Stadt Freiburg. 
Am Wochenende und an Feiertagen ist es sogar übertrag-
bar. An Sonntagen sowie gesetzlichen Feiertagen berech-
tigt das JobTicket BW zur unentgeltlichen Mitnahme von 
einem Erwachsenen und bis zu vier Kindern im Alter von 6 
bis 14 Jahren. Somit kann das JobTicket BW auch für den 
Familienausflug am Sonntag genutzt werden. 
Wer genau berechtigt ist, das JobTicket BW zu beziehen, 
kann man auf den Seiten des Landesamtes für Besoldung 
nachsehen: http://www.lbv.bwl.de/jobticket-bw/. Unter 
http://www.lbv.bwl.de/jobticket-bw/regio-verkehrsver-
bund-freiburg-gmbh-rvf/ können Interessierte das Bestell-
formular herunterladen und direkt am PC ausfüllen.

  VdK Sozialrechtsschutz gGmbH

Die VdK Sozialrechtsschutz gGmbH informiert
Die nächsten Sprechtage des Sozialrechtsreferenten Herrn 
Klaus-Martin Weih finden statt 
•	Emmendingen: Neues Rathaus, Zi.-Nr. 103, jeweils don-

nerstags, den 04.08. u. 18.08.2016 von 09:00 – 12:00 Uhr 
- wir bitten um Terminvereinbarung unter Tel. 0761 504 
49-0 

•	Waldkirch: im Rathaus beim Marktplatz im Generatio-
nenbüro am Montag, den 15.08.2016 von 14:00 - 16:30 
Uhr, wir bitten um Terminvereinbarung unter  Tel. 0761 
504 49-0

•	Freiburg: Jeden Montag Sprechtage in der Geschäftsstelle 
Freiburg, Bertoldstr. 44, Tel. 0761 504 49-0

Wassonstnochinteressiert

Wassonstnoch
interessiert

Aus dem Verlag
Der Garten im Juli 2016
Tipp für Balkongärtner: Wem die Triebe der Petunien zu 
lang geworden sind, schneidet sie einfach kräftig zurück. 
Sie treiben von der Basis her wieder aus und blühen erneut 
üppig. Abgewelkte Blumen sollten regelmäßig entfernt 
werden. 14-tägliche Düngergaben erhöhen die Blühbereit-
schaft der Pflanzen. 

Pflegezeit: Melonen
Melonen müssen im Juli mit viel Aufmerksamkeit gepflegt 
werden. Dazu gehören vor allem Schnittmaßnahmen, die 
Bestäubung sowie sorgfältiges Gießen und Belüftung. Im 
Gegensatz zu Hausgurken werden Melonen unter Glas 
auch bei intensivster Sonneneinstrahlung nicht schattiert. 
Für guten Insektenflug zum Bestäuben müssen die Häu-
ser und Kästen offen sein. Bleibt die Witterung anhaltend 
trocken und warm, können im Frühbeetkasten die Fenster 
dauerhaft heruntergenommen werden. Von Beginn der 
Blüte bis zum Fruchtansatz werden Melonen nur sparsam 

gegossen. Sie vertragen grundsätzlich keine Staunässe. 
Sobald die Früchte erkennbar sind, sollte darauf geachtet 
werden, dass diese nicht direkt auf dem feuchten Boden 
aufliegen – am besten werden kleine Styroporplatten un-
ter die Melonen gelegt. Das verhindert, dass die Früchte an 
einer Stelle faulig werden.

Erntezeit: Brokkoli 
Im Mai gepflanzter Brokkoli erreicht Mitte bis Ende Juli sei-
ne Erntereife. Geerntet wird, wenn die Einzelknospen der 
Blume bereits gut ausgebildet, aber noch fest geschlossen 
sind. Bei warmem Wetter lockern die Blütenanlagen sehr 
schnell auf und verlieren an Verzehrqualität, so dass der 
richtige Schnittzeitpunkt nicht verpasst werden darf. Nach 
der Ernte der Mittelblume entwickeln sich aus den Blat-
tachseln Nebensprossen mit kleineren Blumen. Die Brokko-
lipflanzen werden deshalb nach der Haupternte weiterge-
pflegt. So kann sich die Ernte bei guter Pflege bis in den 
September hinein erstrecken: Voraussetzung ist, dass regel-
mäßig gedüngt und ausreichend gewässert wird.

Düngezeit: Rosen
Rosen erhalten Ende Juli die letzte Düngegabe, damit die 
Triebe bis zum Herbst gut ausreifen. Wird später gedüngt, 
bilden die Triebe nicht ausreichend Holz und festes Gewe-
be und frieren oft stark zurück, auch in verhältnismäßig 
milden Wintern. Zum Düngen werden kalkreiche Volldün-
ger verwendet, deren Stickstoffanteil gering ist. Am besten 
geeignet sind spezielle Rosen-Dünger. Dazu werden 30 - 40 
Gramm je m² gestreut und anschließend sanft eingehackt. 
Wer keine synthetischen Mineraldünger verwenden will, 
arbeitet Kompost in das Rosenbeet ein. Dabei reichen 3 
Liter je m² vollkommen aus. Ist kein Regen in Sicht, wird 
durchdringend gewässert, um den Dünger rasch in Wurzel-
nähe zu bringen.
Quelle: Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e.V.

Helfen macht Schule –  
wir sammeln gebrauchte Schulranzen!
Zum Schuljahreswechsel erhalten viele Kinder neue Schul-
ranzen und der alte, oftmals gut erhaltene Ranzen landet 
auf dem Müll. Diese gebrauchten Ranzen möchte Care 
for Kids sammeln, um sie bedürftigen Kindern im Ausland 
zu spenden, deren Eltern kein Geld für Schultaschen und 
Schreibmaterial aufbringen können. Die Ranzen werden wir 
der Hilfsorganisation GAiN weiterleiten, welche sich um die 
Logistik und Verteilung im Empfängerland kümmert.
Und so können Sie helfen:
•	Sie bringen uns gebrauchte Ranzen und füllen sie mit 

Schreibmaterialien
•	oder Sie überlassen uns leere Ranzen, die wir dann noch 

füllen.
•	Wir freuen uns auch über Materialspenden, mit der wir 

die Ranzen füllen
•	oder Sie finanzieren eine Materialfüllung durch eine 

Spende an Care for Kids!
•	Die gebrauchten und - sofern möglich - mit Schreibmate-

rial befüllten Ranzen können jederzeit werktags an den 
folgenden Standorten abgegeben werden:

•	am Empfang der M+W Group in Stuttgart, Lotterbergstr. 30
•	an den anderen deutschen Standorten der M+W Group 

wird bei Bedarf die Annahme organisiert.
Werben Sie für die Schulranzen-Sammelaktion auch an der 
Schule Ihrer Kinder! Sie können sich gerne Poster und Fly-
er hier ausdrucken und ergänzen die Infos zur Abgabestel-
le auf dem freien Feld. Wer möchte, kann auch gerne eine 
Rückmeldekarte in den Ranzen einlegen. Gerne schicken wir 
Ihnen aber auch das entsprechende Material per Post zu.
Wir freuen uns auf Ihre Beteiligung und bedanken uns im 
Namen der Kinder, die sich hoffentlich bald über einen 
Ihrer Schulranzen freuen dürfen. Die Sammelaktion läuft 
dauerhaft und Sie können jederzeit werktags die Spenden 
vorbeibringen oder uns zusenden.

Kontaktdaten und mehr Informationen unter:
www.care-for-kids.org



AnzeigenSeite 10  •  Nummer 30  •  Mittwoch, 27. Juli 2016  •  Mitteilungsblatt Gutach im Breisgau

0eine TieUJeVchichte

3a�� Xa± +¼8X¼ ��F� ? 
�¡ �� \ MerKlinger 3tra�e �� \ ����� 7eil der 3tadt
*�¼¼Èa�� ��F� ? 
�¡ �� \ $Urschstra�e �� \ ����� 2ottWeil
-|��ta� ��F� ? 
�¡ �� \ :ePPelinstra�e �� \ ����� 5hingen

Liebe Leserinnen und Leser,
Zussten Sie schon, Gass in 'eutschlanG
in �� 0illionen +aushalten runG �� 0il�
lionen +austiere leEen" $n YorGerster
Stelle Ger %elieEtheitsskala stehen .atzen
unG +unGe�

-eW]W PiWPDFKen
Sie haEen Yielleicht schon lanJe eine
7ierJeschichte, Gie Sie Jerne mit unse�
ren anGeren /eserinnen unG /esern teilen
m«chten" 1ur 0ut� $uI Gieser Seite k«n�
nen Sie ,hren %eitraJ ±Eermitteln�

www.nussbaummedien.de/tierJesFKiFKte

Ummitzumachenm±ssen Sie kein eiJenes
+austier haEen Á JeIraJt sinG interessante

(rleEnisse mit 7ieren unG � oGer tolle %il�
Ger� SenGen Sie uns ,hren %eitraJ einIach
±Eer Giese Seite� SSeichern Sie ,hren 7e[t
�etZa ��� Seite EzZ� ca� ����� =eichen� in
einer 'atei �z� %� :orG� aE unG laGen sie
ihn hoch�

'ie Eesten %eitr�Je Yer«IIentlichen Zir in
$mts� unG SriYaten 0itteilunJsEl�ttern,
im ,nternet unG in Zeiteren 0eGien�

*erne k«nnen Sie auch ein %ilG mitsen�
Gen� %itte Eeachten Sie aEer, Gass eYen�
tuell auI Gem %ilG JezeiJte Personen mit
Ger 9er«IIentlichunJ einYerstanGen sein
m±ssen�

:ir Ireuen uns schon Metzt auI ,hre 7ier�
Jeschichte�



Anzeigen Mitteilungsblatt Gutach im Breisgau  •  Mittwoch, 27. Juli 2016  •  Nummer 30  •  Seite 11

STELLENANGEBOTE

VERSCHIEDENES

GESCH�FTSANZEIGEN

Rottweil GmbH & Co. KG
$Urschstra�e �� \ ����� 2ottWeil \ ���� ����-�
&aX ����� ������� \ WWW�nUssBaUMMedien�de

KEIN MITTEILUN'S"LATT
�� Xa� 3�O|a� ½À Á�X ½½

3ehr geehrte !nZeigenKUndenÏ

!Uf 7Unsch der 'eMeindeVerWaltUng
erscheint das tMitteilUngsBlatt 'Utachg
W·hrend der 3oMMerferien in den
KalenderWochen �� Und ��
���� !UgUst Und ��� !UgUst ����	 nichtÏ

"itte BerücKsichtigen 3ie dies Bei
)hren )nsertionsterMinenÏ

Tore direkt vom Hersteller
Rolltore, Sektionaltore, Kipptore, Industrietore

www.pfullendorfer.de

IIhr Fachberater vor Ort
Herr Florian Bohler
Telefon 0171 7774541
f.bohler@pfullendorfer.de

Ihr Fachberater vor Ort
Herr Manuel Estrada
Telefon 01590 4335126
m.estrada@pfullendorfer.de

Zuverlässige Prospektverteiler
(Jugendliche ab 13 Jahre)

für die Verteilung fertig zusammengestellter Prospektsets in

Bleibach
gesucht.

Bewerbungszeiten: Mo. - Fr. 8.30 - 17.00 Uhr

Telefon 07822/4462-0
E-Mail: info@pf-direktwerbung.net

UNSERE AKTIONEN
im Kreis Emmendingen

)ch Berate 3ie gerneÏ

HEIKE WINKELMANN
4elefon ���������-�� \ 4elefaX �������������
heiKe�WinKelMann nUssBaUMMedien�de

Rottweil GmbH & Co. KG
$Urschstra�e �� \ ����� 2ottWeil \ ���� ����-�
&aX ����� ������� \ WWW�nUssBaUMMedien�de

IN
KALENDER-WOCHE

31Anzeigensonder-
veröffentlichungen
Rund ums Haus in allen Orten

Eine leistungsstarke Region in allen Orten

60 *ahre KlJb Siegelau in 'Utach

Ferienzeit Urlaubszeit in allen Orten

Urlaub �rzte in allen Orten

• • • • • 7)SS%NS7%24%S • • • • • 

Erste Hilfe beim Wespenstich
txn-p. Ob Grillfl eisch, Eis oder Limonade - vieles, was 
 Menschen im Sommer gern verzehren, scheint auch 
 Lieblingsspeise der Wespen zu sein. Die gelb-schwarzen 
Insekten sind aber nicht nur unermüdlich auf der Suche 
nach Nahrung, sondern  haben zudem eine  unangenehme 
Eigenart: Wenn sie sich  bedroht fühlen, stechen sie. Das 
ist in der Regel sehr schmerzhaft, kann für Allergiker 
 allerdings richtig gefährlich werden.

Dr. Thomas Wöhler, Gesellschaftsarzt der Barmenia Ver-
sicherungen, erklärt, was bei einem Wespenstich zu tun 
ist: „Das Gift aus der Wunde zu saugen, ist keine gute Idee, 
da es sich über die Mundschleimhäute weiter verbreitet. 
Besser sofort die Stichstelle ausdrücken und mit heißem 
Wasser und Waschlappen abtupfen - das verhindert über-
mäßiges Anschwellen.“

Ist es dafür zu spät, hilft Kühlen. Als altbewährtes Haus-
mittel gilt eine aufgeschnittene Zwiebel - auf die Einstich-
stelle gepresst, wirken ihre Säfte entzündungshemmend.

Reagiert der Körper nach einem Stich sehr heftig, etwa 
durch ausgeprägte Quaddeln und Rötungen rund um die 
Einstichstelle oder übermäßige Schwellungen, kann dies 
auf eine gefährliche Insektengift-Allergie hindeuten. Bei 
drohendem Bewusstseinsverlust sollten Betroffene des-
halb bis zum Eintreffen des Notarztes in die stabile Seiten-
lage gebracht werden.

Lebensgefährlich kann es bei einem Wespenstich im 
 Rachenraum werden. Da die Atemwege zuschwellen 
 können, muss in einem solchen Fall unbedingt der Notarzt 
gerufen werden. Bis der Arzt eintrifft, helfen das Lutschen 
von Eiswürfeln sowie kalte Halsumschläge. Wer bereits um 
seine Allergie gegen Insektengifte weiß, kann sich vom 
Hausarzt ein Notfallset verschreiben lassen und immer bei 
sich tragen.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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Haben Sie Talent?
Jetzt mitmachen

Haben Sie Talent?

3a�� Xa± +¼8X¼ ��F� ? 
�¡ �� \ MerKlinger 3tra�e �� \ ����� 7eil der 3tadt
*�¼¼Èa�� ��F� ? 
�¡ �� \ $Urschstra�e �� \ ����� 2ottWeil
-|��ta� ��F� ? 
�¡ �� \ :ePPelinstra�e �� \ ����� 5hingen

Liebe Leserinnen und Leser,
oE %ilGhauer,0aler oGer0eGienk±nstler
Á Zenn Sie sich Eei einer Gieser %ezeich�
nunJen anJesSrochen I±hlen, Gann sinG
Sie hier richtiJ�

Um mitzumachen, sollten Sie kein Profi
sein, Goch /aien unG .leink±nstler k«n�
nen sich Jerne Yorstellen�

SchreiEen Sie etZas ±Eer sich unG ,hre
.unst, senGen Sie uns ,hren %eitraJ ein�
Iach ±Eer Gie Seite

www.nussbaummedien.de/kuenstler

SSeichern Sie ,hren 7e[t �etZa ��� Seite
EzZ� ca� ����� =eichen� in einer 'atei
�z� %� :orG� aE unG laGen Sie ihn hoch�

'ie Eesten %eitr�Je Yer«IIentlichenZir in
$mts� unG SriYaten 0itteilunJsEl�ttern,
im ,nternet unG in Zeiteren 0eGien�

*erne k«nnen Sie auch ein %ilG mitsen�
Gen� %itte Eeachten Sie aEer, Gass eYen�
tuell auI Gem %ilG JezeiJte Personen
mit Ger 9er«IIentlichunJ einYerstanGen
sein m±ssen�

:ir Ireuen uns schon Metzt auI ,hren
%eitraJ�
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Die schönsten Kreuzfahrten!

AtourO GmbH
Martin-Luther-Straße 69, 71636 Ludwigsburg

0800 - 263 42 66 (gebührenfrei)

ϬϴϬϬ Ͳ Ϯ ϲϯ 4Ϯ ϲϲ
(gebührenfrei)
Stichwort:

NussďĂuŵDeĚien ;1ϱϲ4Ϳ

Anmeldeschluss: 8.8.2016
*AIDA VARIO Preis p.P bei 2er Belegung, limitiertes Kontingent. Es gilt der aktuelle AIDA Katalog inklusive der Reise-
bestimmungen. Einzel- und Mehrbettbelegung auf Anfrage. Veranstalter: AIDACruises - German Branch of Costa Cro-
ciere S.p.A., Am Strande 3 d, 18055 Rostock. Vermittler: AtourO GmbH, Martin-Luther-Straße 69, 71636 Ludwigsburg.

Mindestteilnehmerzahl: 16 Personen

++ 1 Woche inklusive Flug ++

Kanaren und Madeira 1
mit AIDAsol

vom 27.11. - 4.12.2016

Leistungen:
• )lug ab�bis )rankfurt oder München • Transfers )lughafen-+afen-)lug-
hafen • 7 hbernachtungen auf AIDAsol • 9ollpension und Tischgetrlnke
(Softdrinks, Bier, Wein, Wasser) an Bord zu den +auptmahlzeiten in den
Buffet-Restaurants • Trinkgelder an Bord • Qualifizierte Kinderbetreuung

im AIDA Kids Club (ab 3 Jahren) • Entertainment der Spitzenklasse

Ihre Reiseroute:
Gran Canaria – Madeira – Lanzarote – La Palma – Teneriffa – Gran Canaria

10.9. - 15.9.2016
Innenkabine 549,-
Meerblickkabine 649,-
Balkonkabine 749,-

22.10. - 29.10.16
Innenkabine 1.004,-
Meerblickkabine 1.154,-
Balkonkabine 1.504,-

Leistungen:
• 5 hbernachtungen auf AIDAmar • 9ollpension und Tischgetrlnke (Soft-
drinks, Bier, Wein, Wasser) an Bord zu den +auptmahlzeiten in den Buf-
fet-Restaurants • Trinkgelder an Bord • Deutsch sprechende Bordreiselei-
tung • Qualifizierte Kinderbetreuung im AIDA Kids Club (ab 3 Jahren)

• Entertainment der Spitzenklasse

Leistungen:
• )lug ab�bis Stuttgart • Transfers )lughafen-+afen-)lughafen
• 7 hbernachtungen auf AIDAaura • 9ollpension und Tischgetrlnke (Soft-
drinks, Bier, Wein, Wasser) an Bord zu den +auptmahlzeiten in den Buf-
fet-Restaurants • Trinkgelder an Bord • Qualifizierte Kinderbetreuung im

AIDA Kids Club (ab 3 Jahren) • Entertainment der Spitzenklasse

++ m��Z N��,d /N KS>K ++

++ 1 Woche inklusive Flug ++

Norwegen und Dänemark
ab/bisWarnemündemit AIDAmar vom 10.9. - 15.9.16

Spanien & Frankreich 3
mit AIDAaura

vom 22.10. - 29.10.16

Ihre Reiserouten:
Warnemünde – Kristiansand – Oslo – Kopenhagen – Warnemünde

Ihre Reiserouten:
Mallorca – Propiano – Cannes – Barcelona – Ibiza – Mallorca

Anmeldeschluss: 8.8.2016
*AIDA VARIO Preis p.P bei 2er Belegung, limitiertes Kontingent. Es gilt
der aktuelle AIDA Katalog inklusive der Reisebestimmungen. Einzel-
und Mehrbettbelegung auf Anfrage. Veranstalter: AIDA Cruises - Ger-
man Branch of Costa Crociere S.p.A., Am Strande 3 d, 18055 Rostock.
Vermittler: AtourO GmbH, Martin-Luther-Straße 69, 71636 Ludwigsburg.

Mindestteilnehmerzahl: 16 Personen

Anmeldeschluss: 8.8.2016
*AIDA VARIO Preis p.P bei 2er Belegung, limitiertes Kontingent. Es gilt der aktuelle AIDA Katalog inklusive der Reise-
bestimmungen. Einzel- und Mehrbettbelegung auf Anfrage. Veranstalter: AIDACruises - German Branch of Costa Cro-
ciere S.p.A., Am Strande 3 d, 18055 Rostock. Vermittler: AtourO GmbH, Martin-Luther-Straße 69, 71636 Ludwigsburg.

Mindestteilnehmerzahl: 16 Personen

3./4. Person i. d. Kabine
Kind (2-15 J.) GRATIS
Jgdl. (16-24 J.) 35,-
Erw.(ab 25 J.) 50,-

3./4. Person i. d. Kabine
Kind (2-15 J.) 275,-
Jgdl. (16-24 J.) 555,-
Erw.(ab 25 J.) 605,-

Spezial-Preise* (p.P. in Euro)

Spezial-Preise* (p.P. in Euro)

Leistungen:
• )lug ab�bis )rankfurt • Transfers )lughafen-+afen-)lughafen • 14 hber-
nachtungen auf AIDAluna • 9ollpension und Tischgetrlnke (Softdrinks,
Bier, Wein, Wasser) an Bord zu den +auptmahlzeiten in den Buffet-Re-
staurants • Trinkgelder an Bord • Qualifizierte Kinderbetreuung im AIDA

Kids Club (ab 3 Jahren) • Entertainment der Spitzenklasse

++ 14 Nächte inklusive Flug ++

Von New York in die Dom. Republik 3
mit AIDAluna vom 22.10. - 5.11.2016

Ihre Reiserouten:
NewYork – Baltimore – Charleston – Port Canaveral – Miami – Nassau –

Puerto Plata – Samaná – Santo Domingo – La Romana

Anmeldeschluss: 8.8.2016
*AIDA VARIO Preis p.P bei 2er Belegung, limitiertes Kontingent. Es gilt
der aktuelle AIDA Katalog inklusive der Reisebestimmungen. Einzel-
und Mehrbettbelegung auf Anfrage. Veranstalter: AIDA Cruises - Ger-
man Branch of Costa Crociere S.p.A., Am Strande 3 d, 18055 Rostock.
Vermittler: AtourO GmbH, Martin-Luther-Straße 69, 71636 Ludwigsburg.

Mindestteilnehmerzahl: 16 Personen

Spezial-Preise* (p.P. in Euro)

22.10. - 5.11.2016
Innenkabine 1.999,-
Meerblickkabine 2.149,-
Balkonkabine 2.549,-

3./4. Person i. d. Kabine
Kind (2-15 J.) 920,-
Jgdl. (16-24 J.) 1.450,-
Erw. (ab 25 J.) 1.550,-

27.11. - 4.12.2016
Innenkabine 839,-
Meerblickkabine 969,-
Balkonkabine 1.069,-

3./4. Person i. d. Kabine
Kind (2-15 J.) 370,-
Jgdl. (16-24 J.) 575,-
Erw.(ab 25 J.) 600,-
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Weil der Stadt GmbH & Co. KG
MerKlinger 3tr� �� \ ����� 7eil der 3tadt \ ����� ���-�
4elefaX ����� ���� \ WWW�nUssBaUMMedien�de

Rottweil GmbH & Co. KG
$Urschstr� �� | ����� 2ottWeil | ���� ����-�
4elefaX ����� ������� | WWW�nUssBaUMMedien�de

Uhingen GmbH & Co. KG
:ePPelinstr� �� | ����� 5hingen | ����� �����-�
4elefaX ����� ������� | WWW�nUssBaUMMedien�de

KONTAKTDATEN

6or- � .achnaMe

!dresse

4elefon &aX

"anKinstitUt � ")#

)"!.

KontoinhaBer �falls aBWeichend	

E-Mail

$atUM � 5nterschrift

Es gelten die !llgeMeinen 'esch·ftsBedingUngen des JeWeils aKtUellen
!nZeigentarifes Von .UssBaUM Medien 7eil der 3tadt 'MB( � #o� K',
.UssBaUM Medien 5hingen 'MB( � #o� K' Und .UssBaUM Medien
2ottWeil 'MB( � #o� K'

BELEGUNGSORT(E)

!Mts- oder PriVates MitteilUngsBlatt

)n folgenden Orten gelten andere 0reise� "lUMBerg, #alW,
$itZingen, Eislingen, Esslingen-Mitte, Ettlingen, &ilderstadt,
'aggenaU, 'erlingen, 'iengen a� d� "renZ, 'ÇPPingen,
Korntal-Münchingen, Leinfelden-Echterdingen, Ostfildern,
2astatt, 3-0lieningen, 3-3illenBUch Und 3-7eiliMdorf

ERSCHEINUNGSWOCHE

KalenderWoche

PRIVATANZEIGEN ZUM VORZUGSPREIS
Bei !BBUchUngserM·chtigUng

ANZEIGENPREISE �inKl� MW3t�	

Bis ZU � 4eXtZeilen � �,��

Je Weitere 4eXtZeile � �,��

#hiffreanZeige ZZgl� � �,��

Ab einer Anzeigengröße von 90 x 51 mm
gelten die geschäftlichen Ortspreise.

Gestaltete Familienanzeigen
sind möglich in den Anzeigengrößen:

�� X �� MM ���,�� 	 �� X �� MM ���,�� 	

farBig schWarZ-Wei�

(Farbzuschlag nur 24 pro Anzeige inkl. MwSt.)

Junge Familie mit 2 kleinen Kindernsucht eine 31/2 - bis 4-Zimmerwohnung mit Garten in
Musterstadt. Eltern arbeiten Vollzeit, NR-Haushalt,
keine Haustiere. Bitte keine Makler! Telefon ...

Bitte senden Sie uns Ihren Anzeigenauftrag

�&arBZUschlag nUr ��,�� inKl� MW3t�	
ANZEIGENTEXT

ANZEIGENPREISE

keine Haustiere. Bitte keine Makler! Telefon ...

- bis 4-Zimmerwohnung mit Garten in 
Musterstadt. Eltern arbeiten Vollzeit, NR-Haushalt, 

ANZEIGENPREISEANZEIGENPREISE

Musterstadt. Eltern arbeiten Vollzeit, NR-Haushalt, 
keine Haustiere. Bitte keine Makler! Telefon ...

Suche eine Haushaltshil
fe

in Musterhausen, 1x wöchentlich, ca. 2 Stunden.

Bei Interesse bitte melden. Telefon ...

.
M
��
-0
�
�2
O
44
�3
ta
nd
��
��
��
��
��

Fax:
07033 3204928

E-Mail:
anzeigen.78628@
nussbaummedien.de

Rottweil GmbH & Co. KG
Durschstraße 70, 78628 Rottweil



Anzeigen

79261 Gutach-Bleibach
Dorfstr.62 · Tel. (0 76 85) 2 43

Betriebsferien
vom Mo., 01.08. bis

einschl. Sa., 13.08.2016

Eisenwaren · Elektroartikel · Farben · Lacke

Haushalt · Glas · Porzellan · Geschenkideen

Schreibwaren · Schulbedarf

Eisenwaren
Elektroartikel
Eisenwaren
Elektroartikel
Eisenwaren
Elektroartikel

Telefon 07682 / 67231 ab 15.00 Uhr

Telefax 07682 / 67122

Seit
über
20
Jahren

Bin im Urlaub
vom 05.08. bis

einschl. 12.08.2016

Zu viel Sonne schadet
 txn-p. Ob Strand und Meer oder Berge - zum perfekten 
Urlaub gehört für viele die Sonne. Doch zu viel Sonne ist 
auf Dauer gefährlich, denn die UV-Strahlung schädigt die 
Haut und fördert die Entstehung von Hautkrebs. Selbst 
 Sonnencreme mit hohem Lichtschutzfaktor (LSF) von 30 
bis 50 schützt die Haut nur eine gewisse Zeit. Intensives 
 Sonnenbaden über Stunden sollte daher vermieden werden. 
Denn Verbrennungen der Haut sind keineswegs die einzigen 
Folgen.

„Scheint zu viel Sonne auf Kopf und Nackenbereich, kann 
schlimmstenfalls sogar ein Sonnenstich die Folge sein. Ver-
antwortlich ist die zu starke Hitze, die zu einer Reizung 
der Hirnhaut führt - das löst dann eine Entzündungsreak-
tion aus“, weiß Dr. Thomas Wöhler, Gesellschaftsarzt der 
 Barmenia Versicherungen.

Ein roter Kopf, Unruhe, Kopfschmerzen, Erbrechen sind 
deutliche Anzeichen für einen Sonnenstich. Betroffene 
 sollten sich sofort in den Schatten begeben und den Kopf mit 
feuchten Tüchern kühlen. Um den Flüssigkeitsverlust durch 
erhöhtes Schwitzen auszugleichen, viel Wasser  trinken.

Wer dennoch weiter in der Sonne bleibt, riskiert einen 
 Hitzekollaps oder Hitzschlag - beides ein Fall für den Notarzt. 
Symptome hier sind massive Kreislaufprobleme, Schwindel, 
Übelkeit, Bewusstlosigkeit oder eine sehr hohe Körpertem-
peratur.

Um die Sommer-Sonnenzeit richtig genießen zu können, 
empfi ehlt Wöhler, die Sonne zwischen 11 und 15 Uhr zu 
meiden: „Nehmen Sie sich ein Beispiel an den Spaniern - 
halten Sie Siesta.“

Was gehört in die Reiseapotheke?
 txn-p. Koffer packen ist für viele eine ziemliche Herausforde-
rung. Und während Frauen dazu tendieren, viel zu viel einzu-
packen, vergessen Männer das meiste oder halten es schlicht 
für überfl üssig. Eine gut ausgestattete Reiseapotheke ist 
jedoch für beide Geschlechter unentbehrlich. Einige Dinge 
sind dabei so wichtig, dass sie ins Handgepäck gehören.

Generell gilt: Flüssigkeiten sowie Cremes oder Gels dürfen 
nur in geringen Mengen und in kleinen Einzelbehältnissen 
von max. 100 ml mit ins Handgepäck. Ausnahmen bilden 
persönliche Medikamente, die am besten mit dem Namen 
des Patienten und der individuellen Dosierungsangabe be-
schriftet sind. Der Vorrat sollte für vier Tage reichen. Eine 
persönliche Bescheinigung des Arztes für benötigte Medi-
kamente und Spritzen, etwa für Diabetiker, ist ratsam. Für 
Medikamente, die unter das Betäubungsmittelgesetz fallen, 
ist ein spezielles Formular notwendig, das vom Arzt ausge-
füllt werden muss.

Auf Flügen, aber auch in Zügen, Bussen und Bahnen, be-
steht erhöhtes Ansteckungsrisiko. Ein Mundschutz aus der 
Apotheke wie der Ding-Filter von Dinnovative kann vor 
krankmachenden Viren und Bakterien schützen. Seine inno-
vative Technologie basiert auf der antibakteriellen Wirkung 
der enthaltenen Kupferwolle.

Empfehlenswert sind zudem Tabletten gegen Durchfall, 
Kopfschmerzen und Fieber

Was gehört in die Reiseapotheke?
 txn-p. Koffer packen ist für viele eine ziemliche Herausforde-
rung. Und während Frauen dazu tendieren, viel zu viel einzu-
packen, vergessen Männer das meiste oder halten es schlicht 
für überfl üssig. Eine gut ausgestattete Reiseapotheke ist 
jedoch für beide Geschlechter unentbehrlich. Einige Dinge 
sind dabei so wichtig, dass sie ins Handgepäck gehören.

Generell gilt: 
nur in geringen Mengen und in kleinen Einzelbehältnissen 
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Grillsteaks
vom Schweinerücken,
aus eigener
Schweineaufzucht,
versch. mariniert
1 kg

Aktionspreis

7.99

Rindersteak
aus der Hochrippe,
gut abgehangen,
ideal zum Grillen,
auch mariniert
100 g

Aktionspreis

1.69
Lyoner für Wurstsalat
geschnitten
im Frischepack, aus
eigener Produktion
100 g

Aktionspreis

0.89

Linder’s Glottertäler
Winzerschinken®
aus eigener Produktion
100 g

Aktionspreis

1.59
Delikatess
Kalbslyoner
aus eigener
Produktion
100 g

Aktionspreis

1.19
Schlenkers
Haussalami
aus eigener
Produktion
100 g

Aktionspreis

1.69

Wagner
Big Pizza
Tuna
tiefgefroren,
(1 kg = 4.99)
445-g-Packung

23% gespart

2.22
Milka
Schokolade
versch. Sorten,
(100 g = 0.79-0.91)
87-100-g-Tafel

20% gespart

0.79
Coca-Cola
versch. Sorten,
teilw. koffeinhaltig,
(1 l = 0.67)
12 x 1-l-PET-Fl.-Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

30% gespart

7.99
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KW 30. Gültig vom 28.07. bis 30.07.2016

79261 Gutach-Bleibach
Simonswälder Straße

Diese Angebote erhalten
Sie auch in unserem
REWE Schneider Markt
in Waldkirch,
Mauermattenstraße 26

Für Sie geöffnet: Montag - Samstag von 7bis 22Uhr

Lottoannahme
im Markt

8x im Breisgau zu Hause!
DIETER SCHNEIDER


